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Allgemeine Durchführungsbestimmungen
zu Artikel 24 Absätze 1 und 2 des Anhangs X des Statuts

der Beamten

DER KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN.

gestutzt auf das Statut der Beamten der Europäischen Gemeinschaften,
festgelegt durch die Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 259/68 (1) und
zuletzt geändert durch die Verordnung (EGKS, EWG, Euratom) Nr. 3728/89
(2), Insbesondere auf A r t i ke l 110 sowie auf Ar t ike l 1 Absatz 3 des
Anhangs X ,

nach Stellungnahme des Statutsbeirats,

nach Anhörung der Personal Vertretung,

nach Anhörung des Verwaltungsausschusses der Krankenversicherung,

In der Erwägung, dass es zur Durchführung der Regelung über die

zusätzliche Krankenversicherung, die durch Art ikel 24 des Anhangs X des
Statuts unter Festlegung der wichtigsten Merkmale eingeführt wurde, der

Annahme Allgemeiner Durchführungsbestimmungen bedarf -

BESCHLIESST:

(1) ABI. Nr. L 56 vom 4.3.1968, S. 1.
(2) ABI. Nr. L 364 vom 14.12.1989, S. 1.
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Artikel 1

Die zusätzliche Versicherung nach Artikel 24 des Anhangs X des Statuts
deckt nach Massgabe der nachstehenden Bestimmungen die Differenz
zwischen den tatsächlich verauslagten Kosten und den Leistungen der
Gemeinsamen Krankheitsfürsorge.

Artikel g

Durch die zusätzliche Krankenversicherung gesichert sind

1. Beamte, deren Dienstort sich ausserhalb der Gemeinschaft befindet;

2. Personen, die durch den nach Nummer 1 angeschlossenen Beamten
gemäss Artikel 72 des Statuts und nach Massgabe der Regelung zur
Sicherstellung der Krankheitsfürsorge für die Beamten der
Europaischen Gemeinschaften (nachstehend "Regelung" genannt)
mitangeschlossen sind, sofern Ihr ständiger Aufenthaltsort der
Olenstort des nach Nummer 1 angeschlossenen Beamten Ist.

Ist dieser Dienstort nicht Ihr ständiger Aufenthaltsort, so sind
sie dennoch für die Zelt des Aufenthalts am Dienstort des Beamten
nach Stellungnahme des Vertrauensarztes In den Fällen gesichert. In
denen die Kraniche l tskosten a l l e i n auf den Tatbestand des
Dienstortes der angeschlossenen Person zurückzuführen sind;

3. Beamte, die sich gemäss Artikel 40 Absatz 2 Unterabsatz 4 des
Statuts In Urlaub aus persönlichen Gründen befinden, sofern Ihr
ständiger Aufenthaltsort der Dienstort Ihres nach Nummer 1
angeschlossenen Ehegatten ist.

Auf Antrag des Beamten bleibt die Krankenversicherung nach den Nummern 2
und 3 für die Zelt erhalten. In der er an einem Nachschulungslehrgang
gemäss Artikel 3 des Anhangs X des Statuts teilnimmt, sofern der
Aufenthaltsort der betreffenden Personen weiterhin der ausserhalb der
Gemeinschaft gelegene Dienstort des Beamten Ist.
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Artikel 3

Die Prämie für die zusätzliche Versicherung beträgt 0,5 X des
Grundgehalts des Versicherten; das Organ, dem er angehört, zahlt einen
Betrag In gleicher Höhe.

Von der Kommission wird a l l Jährlich geprüft, ob diese Sätze zur
Beibehaltung des finanziellen Gleichgewichts nach Artikel 11 Absatz 1
angepasst werden müssen.

Artikel 4

Die Bestimmungen der Regelung und Ihrer Anhänge, In denen die
Bedingungen und Einzelheiten für die Erstattung der Im Rahmen der
Gemeinsamen Krankheitsfürsorge verauslagten Kosten festgelegt sind,
Insbesondere die Artikel 6. 9 und 11 sowie Artikel 13 Absatz 1 der
Regelung, finden auf die zusätzliche Versicherung Anwendung.

Kosten, die Im Rahmen der Gemeinsamen K r a n i c h e i t s f ü r s o r g e nicht
übernommen werden, well die In Absatz 1 genannten Bestimmungen nicht
eingehalten wurden, können auch nicht von der zusätzlichen Versicherung
übernommen werden.

Artikel 5

Einem ausserhalb der Gemeinschaft diensttuenden Beamten werden die von
Ihm und seinen anspruchsberechtigten Angehörigen tatsächlich
verauslagten Kosten nach Massgabe des Artikels 2 erstattet. Ein
Anspruch auf Erstattung besteht Jedoch nicht für verauslagte Kosten, die
als über den normalen Rahmen hinausgehend anzusehen sind.

Welche Kosten über den normalen Rahmen hinausgehen, bestimmt das
Zentralbüro nach Stellungnahme der Vertrauensärzte; dabei werden die
Kosten berücksichtigt, die für das Drittland, In dem die Kosten
verauslagt wurden, normal sind.
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Für die Länder, In denen es von den Gegebenheiten Im medizinischen
Bereich her gerechtfertigt Ist, wird auf die In den Anhängen der
Regelung festgelegten Erstattungshöchstbeträge ein Koeffizient
angewandt. Diese Koeffizienten werden von den betreffenden
Anstellungsbehörden festgelegt.

In hinreichend begründeten Ausnahmefallen kann bei bestimmten
Erstattungen nach Stellungnahme des Vertrauensarztes des Organs ein
Höchstbetrag festgelegt werden, der über demjenigen liegt, der sich aus
der Anwendung des Im vorstehenden Absatz bezeichneten Koeffizienten
ergibt.

Innerhalb der Gemeinschaft verauslagte Kosten werden maximal bis zu
einer Höhe erstattet, die In Anwendung von Abschnitt XV Nummer 2 des
Anhangs 1 der Regelung nicht über den normalen Rahmen hinausgeht.

Artikel 6

Die Kosten für den Transport bzw. die Reise des Kranken ausserhalb des
Dienstlandes der angeschlossenen Person sind Im Rahmen der Gemeinsamen
Krankheitsfürsorge und der zusätzlichen Krankenversicherung nicht
erstattungsfähig. Sie sind unter den für die Anwendung von Artikel 24
Absatz 3 des Anhangs X des Statuts vorgesehenen Bedingungen
erstattungsfähig.

Artikel 7

Unbeschadet des Artikels 85 des Statuts g i l t Artikel 15 der Regelung
auch für die zusätzliche Krankenversicherung.

Artikel 8

Bevor die Anstellungsbehörde über eine Beschwerde gemäss Artikel 90
Absatz 2 des Status gegen eine die Anwendung der Bestimmungen über die
zusätzliche Krankenversicherung betreffende Verfügung entscheidet, holt
sie die Stellungnahme des In Artikel 18 der Regelung genannten
Verwaltungsausschusses ein.
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Artikel 9

Der Abrechnungsstelle In Brüssel wird die Verwaltung der zusätzlichen
Krankenversicherung entsprechend den Artikeln 20, 21 und 24 der Regelung
übertragen.

Artikel 10

Es wird ein ausserhalb der Haushaltskonten geführtes Sonderkonto mit der
Bezeichnung "zusätzliche Krankenversicherung für Beamte In Drittländern"
eröffnet und nach Massgabe der Artikel 25 und 26 der Regelung geführt.

Artikel 11

Die Erstattungen im Rahmen der zusätzlichen Krankenversicherung müssen
durch die Beiträge finanziell ausgeglichen werden. Das In Artikel 19
der Regelung genannte Zentralbüro erstellt zum 1. Juli nach
Stellungnahme des Verwaltungsausschusses einen Finanzbericht und
übermittelt Ihn der Kommission.

Bei Defiziten oder Überschüssen wird nach Massgabe der Artikel 28 und 29
der Regelung vorgegangen; eine Anrechnung auf die finanziellen
Ergebnisse der Gemeinsamen Krankheitsfürsorge Ist nicht möglich.

Artikel 12

Zu diesen allgemeinen DurchführungsvorschrIften erstellt die Kommission
spätestens zwei Jahre nach Ihrem Inkrafttreten einen Bericht an den
Statutsbeirat.

Artikel 13

Dieser Beschluss t r i t t am Tag nach seiner Annahme In Kraft.

Er g i l t ab 10. Oktober 1987.
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General provisions for implementing
the first and second paragraphs of Article 24 of Annex X

to the Staff Regulations of Officials

THE COMMISSION OF THE EUROPEAN COMMUNITIES,

Having regard to the Staff Regulations of Of f i c ia ls of the European
Communities laid down by Regulation (EEC, Euratom, ECSC) No 259/68 (1),
as last amended by Regulation (ECSC, EEC. Euratom) No 3728/89 (2), and
In particular Ar t ic le 110 thereof and the third paragraph of Ar t ic le 1
of Annex X thereto,

Having regard to the opinion of the Staff Regulations Committee,

After consulting the Staff Committee,

After consulting the Sickness Insurance Management Committee,

Whereas the Implementation of the supplementary sickness Insurance
scheme, set up under Art ic le 24 of Annex X to the Staff Regulations,
which lays down the main characteristics thereof, requires the adoption
of general Implementing provisions,

HAS DECIDED AS FOLLOWS:

(1) OJ No L 56, 4.03.1968, p. 1.

(2) OJ No L 364, 14.12.1989, p. 1.
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Article 1

The supplementary Insurance provided for In Article 24 of Annex X to the
Staff Regulations covers, under the conditions laid down below, the
difference between expenditure actually Incurred and payments received
from the Joint sickness Insurance scheme (thereinafter referred to as
the JSIS).

Article 2

The following shall be covered by the supplementary sickness Insurance :

1) an official whose place of employment Is outside the Community;

2) persons covered by the Insurance of 'the official referred to In
point 1), where he Is a member of the scheme, pursuant to
Article 72 of the Staff Regulations as determined by the Rules on
sickness Insurance for officials of the European Communities
(hereinafter referred to as the "Rules"), If they are permanently
resident at the place of employment of the official covered under
point 1).

However, where they reside elsewhere, they shall be covered during
the time they spend at the place of employment of the official and,
after the Medical Officer has been consulted. If the medical
expenses originate solely by reason of the fact of the member's
place of employment.

3) an official on leave for personal reasons pursuant to the fourth
subparagraph of Article 40(2) of the Staff Regulations, where he Is
permanently resident at the place of employment of his spouse who
Is covered under point 1).

At the request of the official, the cover provided for under points 2)
and 3) shall continue throughout an official period of retraining as
provided for in Article 3 of Annex X to the Staff Regulations, provided
that those concerned are s t i l l resident at the official's place of
employment outside the Community.
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Article 3

The amount of the supplementary Insurance premium shall be set at 0,5%
of the basic salary of the person concerned; his Institution shall
contribute en equal amount.

Each year the Commission shall examine whether these rates should be
adapted in order to maintain the financial balance provided for In
Article 11(1).

Article 4

The provisions of the Rules and the annexes thereto, determining the
detailed conditions for the reimbursement of expenditure Incurred under
the JSIS, and In particular Articles 6, 9, 11 and 13(1) of the Rules,
shall apply to the supplementary Insurance.

Expenses not covered by the JSIS on the grounds that the provisions
referred to In the first paragraph have not been compiled with cannot be
covered by the supplementary Insurance.

Article 5

An official whose place of employment Is outside the Community shall be
reimbursed for expenditure actually Incurred by himself and his
dependants, w i t h i n the l i m i t s laid down In Article 2. However, beyond a
l i m i t above which the expenditure Is regarded as excessive, the person
concerned may not claim any reimbursement.

The question of whether expenditure Is "excessive" shall be determined
by the Central Office after consultation of the Medical Officers, who
shall take Into account normal costs In the non-Community country In
which the expenditure has been Incurred.

^
In countries where this Is Justified by medical costs, a weighting shall
be applied to the reimbursement ceilings laid down in the annexes to the
Rules. These weightings shall be fixed by the appointing authorities
concerned.
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In exceptional and duly Justified cases and for specific services, a
l i m i t may be fixed above that resulting from the application of the
weighting referred to In the preceding paragraph, after consultation of
the Medical Of.flcer of the Institution.

When expenditure Is Incurred within the Community, It shall be
reimbursed within the maximum l i m i t of the excess threshold as laid down
In conjunction with Section XV(2) of Annex 1 to the Rules.

Article 6

The sick person's travel and transport costs outside the member's
country of employment cannot be reimbursed either through the JSIS of
the supplementary Insurance. They may be reimbursed under the conditions
laid down for the Implementation of the third paragraph of Article 24 of
Annex X to the Staff Regulations.

Article 7

Without prejudice to Article 85 of the Staff Regulations, Article 15 of
the Rules shall apply to the supplementary Insurance.

Article 8

Before taking a decision on a claim submitted on the basis of
Article 90(2) of the Staff Regulations against a decision concerning the
Implementation of the provisions on supplementary Insurance, the
appointing authority must consult the Management Committee referred to
In Article 18 of the Rules.

Article 9
The office responsible for setting claims In Brussels shall be
responsible for the management of the supplementary Insurance, In
accordance with the provisions of Articles 20, 21 and 24 of the Rules.
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Article 10

A special non-budgetary account entitled "Insurance supplementary to the
JSIS for staff outside the Community" shall be opened and managed In
accordance with the conditions laid down In Articles 25 and 26 of the
Rules.

Article 11

The cost of benefits provided under the supplementary insurance scheme
must be balanced by contributions. The Central Office referred to In
Article 19 of the Rules shall draw up a financial report on 1 July and
forward It to the Commission after consulting the Management Committee.

Any deficits or surpluses shall be managed In accordance with the
conditions l a i d down In Articles 28 and 29 of the Rules; they may not be
Included In the accounts of the JSIS.

Article 12

These general Implementing provisions shall be the subject of a report
from the Commission to the Staff Regulations Committee, not later than
two years after their entry Into force.

Article 13

This Decision shall enter Into force on the day following that of Its
adopt Ion.

It shall take effect on 10 October 1987.
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Dispositions générales d'exécution
de l'article 24,premier et deuxième alinéas de l'annexe X

du statut des fonctionnaires

LA COMMISSION DES COMMUNAUTES EUROPEENNES,

Vu le Statut des fonctionnaires des Communautés Européennes f i x é par le

règlement (CEE, Euratom, CECA) No 259/68 (1), modif ié en dernier lieu
par le règlement (CECA, CEE, Euratom) No 3728/89 (2), et notamment son

ar t i c le 110 et l ' a r t i c le 1er troisième alinéa de son annexe X,

Vu l 'av is du Comité du Statut,

Après consultation du Comité du Personnel,

Après consultation du Comité de Gestion de l'assurance-maladie,

Considérant que la mise en oeuvre du régime d'assurance-maladie complé-

mentaire, Institué par l ' a r t i c le 24 de l'annexe X du Statut, qui en f i xe
les principales caractérist iques, nécessite l'adoption de disposit ions
générales d'exécution,

DECIDE :

(1) JO n" L 56 du 4. 3.1968, p. 1

(2) JO n" L 364 du 14.12.1989, p. 1.
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Article 1

L'assurance complémentaire prévue à l'article 24 de l'annexe X du Statut
couvre, dans les conditions prévues ci-après, la différence entre les
frais réellement exposés et les prestations reçues dans le cadre du ré-
gime commun d'assurance maladie, ci-après dénommé "RCAM".

Article 2

Sont couverts par ('assurance-maladie complémentaire :

1} le fonctionnaire dont le lieu d'affectation est situé hors de la
Communauté,

2) les personnes assurées du chef du fonctionnaire a f f i l i é visé au
point 1), en vertu de l'article 72 du Statut tel que précisé par la
réglementation relative à la couverture des risques de maladie des
fonctionnaires des Communautés Européennes, ci-après dénommée
"réglementation", si elles résident de manière permanente au lieu
d'affectation du fonctionnaire couvert en vertu du point 1).

Lorsque leur résidence se trouve ailleurs, elles sont toutefois
couvertes lors de séjours effectués au lieu d'affectation du fonc-
tionnaire ainsi qu'après avis du médecin-conseil dans le 'cas où, les
frais médicaux trouvent leur origine dans le seul fait du lieu
d'affectation de l ' a f f i l i é ,

3) le fonctionnaire en congé de convenance personnelle en application
de l'article 40 paragraphe 2 quatrième alinéa du Statut, lorsqu'il
réside de manière permanente au lieu d'affectation de son conjoint
couvert en vertu du point 1).

A la demande du fonctionnaire, la couverture prévue aux points 2) et 3)
est maintenue pendant la période au cours de laquelle I I effectue le
stage de recyclage prévu à l'article 3 de l'annexe X du Statut, à la
condition que les Intéressés maintiennent leur résidence au lieu
d'affectation hors Communauté du fonctionnaire.
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Article 3

Le montant de la prime de l'assurance complémentaire est fixé à 0,5 % du
traitement de base de l'Intéressé ; l'Institution dont I I relève verse
un montant égal.

Chaque année, la Commission examine s'il y a lieu d'adapter ces taux
afin de maintenir l'équilibre financier prévu à l'article 11 paragra-
phe 1.

Article 4

Les dispositions de la réglementation et de ses annexes qui déterminent
les conditions et les modalités de remboursement de frais exposés dans
le cadre du RCAM, et notamment des articles 6, 9 et 11 et de l'article
13 paragraphe 1 de la réglementation, s'appliquent à l'assurance complé-
mentaire.

Les frais qui n'ont pas été pris en charge dans le cadre du RCAM au mo-
tif que les dispositions visées au premier alinéa n'ont pas été respec-
tées ne pourront pas non plus être pris en charge par l'assurance com-
plémentaire.

Article S

Le fonctionnaire affecté hors Communauté est remboursé des frais réelle-
ment exposés par lui-même et ses ayants droit, dans les conditions pré-
cisées à l'article 2. Toutefois, au-delà d'une l i m i t e à partir de
laquelle les frais exposés sont considérés comme excessifs, l'Intéressé
ne peut prétendre à aucun remboursement.

La notion d'excessivité est déterminée par le Bureau central après avis
des médecins-conseil, lesquels tiennent compte des coûts normaux dans le
pays hors Communauté où les frais ont été exposés.

Dans les pays où les données du marché médical le Justifient, I I est
utilisé un coefficient multiplicateur des plafonds de remboursement
fixés dans les annexes de la réglementation. Ces coefficients sont fixés
par les AIPN Intéressées.
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Dans des cas exceptionnels dûment Justifiés et pour des prestations
déterminées. I I pourra être fixé une l i m i t e supérieure à celle résultant
de l'application du coefficient visé à l'alinéa précédent, après avis du
médecin-conseil de l'Institution.

Lorsque les frais sont exposés à l'Intérieur de la Communauté, leur rem-
boursement s'effectue dans la l i m i t e maximale du seuil d'excessivité tel
que fixé en liaison avec le point XV.2 de l'annexe 1 de la réglementa-
tion.

Article 6

Les frais de transport et de déplacement du malade hors du pays
d'affectation de l ' a f f i l i é ne sont pas remboursables dans le cadre du
RCAM et de l'assurance complémentaire. Ils sont remboursables dans les
conditions prévues pour l'application de l'article 24 troisième alinéa
de l'annexe X du Statut.

Article 7

Sans préjudice de l'article 85 du Statut, l'article 15 de la réglementa-
tion s'applique à l'assurance complémentaire.

Article 8

Avant de prendre une décision sur une réclamation Introduite sur la base
de l'article 90 paragraphe 2 du Statut contre une décision concernant
l'application des dispositions relatives à l'assurance complémentaire,
l'AIPN doit demander l'avis du Comité de Gestion visé à l'article 18 de
la réglementation.

Article 9

Le bureau liquidateur de BRUXELLES est chargé de la gestion de
l'assurance complémentaire, conformément aux articles 20, 21 et 24 de la
réglementat ion.
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Article 10

Un compte spécial hors budget. Intitulé "complémentarité au RCAM pour le
personnel hors Communauté", est ouvert et géré selon les modalités pré-
vues aux articles 25 et 26 de la réglementation.

Article n

Les prestations fournies au titre de l'assurance complémentaire doivent
être équilibrées financièrement avec les contributions. Le Bureau cen-
tral visé à l'article 19 de la réglementation établi, au 1er J u i l l e t , un
rapport financier et le transmet à la Commission, après avis du Comité
de GestIon.

Un éventuel déficit ou excédent est géré selon les modalités prévues aux
articles 28 et 29 de la réglementation ; 1 1 ne pourra pas ôtre Imputé
sur les résultats financiers du RCAM.

Article 12

Les présentes dispositions générales d'exécution feront l'objet d'un
rapport de la Commission au Comité du Statut, au plus tard deux ans
après leur entrée en vigueur.

Article 13

La présente décision entre en vigueur le Jour suivant celui de son adop-
tion.

E l l e prend effet au 10 octobre 1987.
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Algemene uitvoeringsbepalingen
van artikel 24, eerste en tweede alinea, van bijlage X

bij het Statuut van de ambtenaren

DE RAAD VAN DE EUROPESE GEMEENSCHAPPEN,

gelet op het Statuut van de ambtenaren der Europese Gemeenschappen, vastgesteld

bu Verordening (EEG, Euratom, EGKS) nr 259/68 , laatstelijk gewijzigd bu

Verordening (EGKS, EEG, Euratom) nr 3728/89 , inzonderheid op artikel 110

van het Statuut en artikel 1, derde alinea, van Bijlage X,

gezien het advies van het Comité voor het Statuut ,

na raadpleging van het Personeelscomité,

na raadpleging van het Beheerscomité voor de ziektekostenverzekering,

( 1 ) PB nr L 56 van 4 3.1968, biz. 1.
' ( 2 ) PB nr L 364 van 14 12 1989, biz 1
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overwegende dat voor de tenuitvoerlegging van de aanvullende ziektekosten-
verzekering die is ingesteld bIJ artikel 24 van Bijlage X van het Statuut, in
welk artikel de hoofdzaken zijn vastgelegd, algemene uitvoeringsbepalingen
moeten worden vastgesteld,

BESLUIT

Artikel 1

De in artikel 24 van Bijlage X van het Statuut bedoelde aanvullende verzekering
dekt, onder de hierna vermelde voorwaarden, het verschil tussen de werkelijk
gemaakte kosten en de krachtens de gemeenschappelijke regeling ziektekosten-
verzekering (hierna GRZV genoemd) ontvangen vergoedingen

Artikel 2

Krachtens de aanvullende ziektekostenverzekering zijn de volgende personen
verzekerd

1) de ambtenaar met standplaats buiten de Gemeenschap

2) de personen die uit hoofde van de in punt 1) bedoelde aangesloten ambtenaar
zijn verzekerd krachtens artikel 72 van het Statuut zoals gepreciseerd in
de Regeling inzake de ziektekostenverzekering van de ambtenaren der Europese
Gemeenschappen (hierna Regeling genoemd) indien zij permanent verblijven in
de standplaats van de overeenkomstig punt 1) verzekerde ambtenaar
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Wanneer ZIJ elders verblijven, zijn ZIJ verzekerd tijdens verbluf in de
standplaats van de ambtenaar alsmede, na advies van de raadgevend arts,
ingeval de medische kosten uitsluitend een gevolg zijn van het feit dat de
aangeslotene daar zijn standplaats heeft ,

3) de ambtenaar met verlof om redenen van persoonlijke aard krachtens
artikel 40, lid 2, vierde alinea, van het Statuut, wanneer hu permanent
verbluft in de standplaats van zijn uit hoofde van punt 1) verzekerde
echtgenoot

Op verzoek van de ambtenaar geldt de in de punten 2) en 3) bedoelde dekking ook
tijdens de periode dat hu de in artikel '3 van bijlage X van het Statuut
bedoelde bijscholingsstage volgt, mits de betrokkenen in de standplaats van de
ambtenaar buiten de Gemeenschap blijven wonen

Artikel 3

Het bedrag van de premie voor de aanvullende verzekering wordt bepaald op 0,5 %
van het basissalaris van de betrokkene , de Instelling waarbij hu werkzaam is,
stort een gelijk bedrag

De Commissie onderzoekt jaarlijks of deze percentages aangepast moeten worden
ten einde het in artikel 1 1 , lid 1, bedoelde financiële evenwicht te handhaven

Artikel 4

De bepalingen van de Regeling en de Bijlagen inzake de voorwaarden voor en de
wijze van terugbetaling van de gemaakte kosten in het kader van de GRZV, met
name de artikelen 6, 9 en 11 en artikel 13, lid 1, van de Regeling, zijn van
toepassing op de aanvullende verzekering
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Kosten die in het kader van de GRZV niet vergoed worden omdat niet voldaan is
aan de in lid 1 bedoelde voorwaarden, kunnen evenmin vergoed worden door de
aanvullende verzekering

Artikel 5

De ambtenaar met standplaats buiten de Gemeenschap ontvangt vergoeding van de
werkelijk door hem en zijn rechthebbenden gemaakte kosten onder de in artikel 2
genoemde voorwaarden Boven een bepaalde grens evenwel, wanneer de gemaakte
kosten overdreven worden geacht, kan de betrokkene geen recht op terugbetaling
doen gelden

Welke kosten overdreven zijn, wordt bepaald door het Centraal Bureau, na advies
van de raadgevende artsen, die rekening houden met de normale kosten in het
land buiten de Gemeenschap waar de kosten zijn gemaakt

In landen waar de omstandigheden op de medische markt zulks rechtvaardigen,
wordt een coëfficiënt toegepast op de in de Bijlagen van de Regeling
vastgestelde maximale vergoedingen Deze coëfficiënten worden vastgesteld door
elk betrokken TABG

In buitengewone, naar behoren gerechtvaardigde gevallen kan, na advies van de
raadgevende arts van de Instelling, voor bepaalde prestaties een maximum worden
vastgesteld dat hoger is dan het maximum dat voortvloeit uit de toepassing van
in de voorgaande alinea bedoelde coëfficiënt

Wanneer de kosten binnen de Gemeenschap worden gemaakt, vindt vergoeding plaats
binnen de grens voor overdreven kosten zoals betaald in samenhang met
punt XV 2 van Bijlage I van de Regeling
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Artikel 6

De vervoers- en reiskosten van de zieke buiten het land van de standplaats van
de aangeslotene worden niet vergoed krachtens de GRZV of de aanvullende
verzekering ZIJ kunnen worden vergoed overeenkomstig het bepaalde ter
toepassing van artikel 24, derde alinea, van Bijlage X van het Statuut

Artikel 7

Onverminderd artikel 65 van het Statuut is artikel 15 van de Regeling van
toepassing op de aanvullende verzekering

Artikel 8

Alvorens een besluit te nemen over een klacht die op basis van artikel 90,
lid 2 van het Statuut wordt ingediend tegen een besluit inzake de toepassing
van de bepalingen betreffende de aanvullende verzekering moet het TABG het
advies vragen van het in artikel 18 van de Regeling bedoelde Beheerscomité

Artikel 9

Het afwikkelingsbureau te Brussel is belast met het beheer van de aanvullende
verzekering, overeenkomstig de artikelen 20, 21 en 24 van de Regeling

Artikel 10

Een bijzondere niet in de begroting opgenomen rekening, "aanvullende GRZV voor
het personeel buiten de Gemeenschap" wordt geopend en beheerd overeenkomstig
het bepaalde in de artikelen 25 en 26 van de Regeling
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Artikel 11

De vergoedingen uit hoofde van de aanvullende verzekering moeten financieel in
evenwicht zijn met de bijdragen Het in artikel 19 van de Regeling bedoelde
Centrale Bureau stelt telkens op 1 juli een financieel verslag op dat het, na
advies van het Beheerscomité, toezendt aan de Commissie

Een eventueel tekort of overschot wordt beheerd overeenkomstig het bepaalde in
de artikelen 28 en 29 van de Regeling , het kan niet ten laste komen van de
financiële resultaten van de GRZV

Artikel 12

De Commissie legt uiterlijk 2 Jaar na de inwerkingtreding aan het Comité voor
'het Statuut een verslag voor óver deze algemene uitvoeringsbepalingen

Artikel 13

Dit besluit treedt in werking op de dag volgende op de dag waarop het is
aangenomen

Het wordt van kracht op 10 oktober 1987
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LA COMMISSION DES COMMUNAUTES EUROPEENNES

organise, pour le Centre Commun de Recherche à Bruxelles, une sélection de
candidatures en vue de la constitution d'une l i s t e de réserve de recrutement
d'agents temporaires de grade A/4 (régime contractuel de durée déterminée) dans le
domaine du

MARKETING
COM/R/A/63 (grade A/4)

Fonctionnaire s c i e n t i f i q u e pr inc ipa l

Dans le cadre des efforts qu'il déploie pour accroître ses activités de recherche
liées aux préoccupations de l'industrie, le Centre Commun de Recherche (CCR) crée
une fonction à haut niveau de coordination en marketing. La personne sélectionnée
participera activement a la définition de nouveaux domaines d'activité et à
l'évaluation des marchés correspondants. Elle contribuera au développement des
stratégies de marketing et travaillera en étroite collaboration avec les Instituts
du CCR afin d'assurer la cohérence globale des approches mises en oeuvre par les
différents Instituts.

Nous recherchons une personne de talent, ayant une formation académique
correspondant au profil de l'emploi. I l est fortement souhaité que son expérience
professionnelle comporte une grande connaissance des relations entre le secteur
public et le secteur Industriel. Une bonne maîtrise des langues de la Communauté
européenne est Indispensable.

Une expérience professionnelle minimale de 15 années est nécessaire pour remplir
cette fonction.
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CONDITIONS GENERALES

Nationalité : être ressortissant d'un des Etats membres des C . E .

Lieu de travail : Centre Commun de Recherche - Bruxelles (Belgique)

Age : maximum 50 ans

La Commission met en oeuvre, en faveur de son personnel, une p o l i t loue d ' é g a l i t é
des chances entre les femmes et les hommes.

La candidature des fonct ionnai res auprès des Institutions Européennes n'est pas
recevable.

Connaissances linguistiques : connaissance approfondie d'une des langues
o f f i c i e l l e s des Communautés Européennes (allemand, a n g l a i s , danois. I t a l i e n .
espagnol, f r a n ç a i s , grec, néerlandais, portugais) et connaissance s a t i s f a i s a n t e
d'une autre langue o f f i c i e l l e des Communautés.

Délai d'Introduction : les formulaires de l'acte de candidature doivent être
demandés, de préférence par é c r i t , a l'adresse suivante : C . C . E , Secrétariat des
Comités de Sélection Recherche, SDME R2/54, rue Montoyer 75, B-1049 B r u x e l l e s ,
Belgique ( t é l . : 02/235.56.60 - t e l e f a x : 02/236.30.25)
Les f o r m u l a i r e s devront parvenir à l'adresse ci-dessus, dûment complétés et signés,
avant le 15 novembre 1990.
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Allocations familiales belges
Application de l'arrêt du 7.5.1987

de la Cour de justice des Communautés européennes
(cf. I.A. «Spécial Commission» du 30.11.1987)

§ 1 Pour mémoire: L'Arrêt précité prévolt le versement
pr ior i taire des allocations fami l ia les belges sur les
allocations communautaires, ces dernières revêtant un
caractère complémentaire lorsque le conjoint du
fonctionnaire ouvre un droit aux allocations fami l ia les
pour travail leurs salar iés. Cet Arrêt a un effet rétroactif
au 1.8.1982.

Sont donc concernés tous les fonctionnaires qui, entre le
1.8.1982 et aujourd'hui :

a) ont (ou ont eu) un conjoint salar ié en Belgique
(travai l /maladie ou chômage). (N.B. La notion de
conjoint ne disparaît pas avec une séparation, e l le
persiste Jusqu'au divorce).

b) ont (ou ont eu) des enfants en âge de bénéficier des
allocations fami l ia les (N.B. que ces enfants soient ou
non les enfants du conjoint).

§ 2 Procédures :

L'Introduction du dossier à la caisse belge :

a) Pour la période du 1.8.1982 au 31.10.1987 : se fai t
par l ' Intermédiaire de la Commission pour autant que
celle-ci soit en possession des quatre documents-types
nécessaires, complétés par le fonctionnaire.

b) Pour la période du 1.11.1987 à ce Jour : se fa i t
directement à l ' In i t ia t i ve du fonctionnaire.
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§ 3 Depuis que l'Arrêt de la Cour a été rendu, un nombre
Important de dossiers ont été réglés de la sorte; à
l'approche de la fin de l'année '90, I I convient cependant
d'attirer l'attention de tous les fonctionnaires qui ne se
sont pas encore mis en règle en la matière sur deux points
Importants:
a) Le délai de prescription des allocations familiales

belges est de trois ans. Pour pouvoir bénéficier de
ces allocations depuis le 1.11.1987, la demande
adressée à la caisse belge doit être introduite avant
le 23.12.1990.

b) La Commission se réserve toute possibilité d'obtenir
par vole de retenues sur salaire, pension ou autre
Indemnité, le prémdice que. par leur abstention à
faire valoir leurs droits auprès des Instances
nationales, les fonctionnaires pourraient causer aux
Intérêts financiers des communautés.

§ 4 En conséquence, tous les fonctionnaires concernés par cet
Arrêt et qui, à ce Jour, ne sont toujours pas en règle vis-
à-vis des al locations belges sont Instamment priés de :
a) Contacter le service de la Commission "allocations

familiales belges - anti-cumul" Mmes DE HOVRE (tél.
50966) et STERCKX (tél. 59624) dans le cas où I l s
n'auraient pas encore complété les quatre documents
nécessaires à la régularisation de la période
1982/1987.

b) Contacter la caisse belge compétente afin de régler
leur situation au 1.11.1987 (en ne perdant pas de, vue
le § 3).

c) Contacter le service de la Commission dès réception du
premier versement d'allocations familiales belges afin
de procéder à l'anti-cumul (art. 67 § 2 du Statut).

Les versions néerlandaise et allemande suivront.
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